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39360 Elektrolokomotive Ae 3/6 I
             € 459,– *

25360 Elektrolokomotive Ae 3/6 I
            € 459,– *

GleichstromWechselstrom

www.maerklin.de www.facebook.com/maerklin
www.trix.de www.facebook.com/trix

* Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis. Die Serienproduktion kann in Details von den abgebildeten Modellen abweichen.  
Preis-, Daten-, Liefer- und Maßangaben erfolgen ohne Gewähr.

Vorbild: Elektrolokomotive Ae 3/6 I der Schweizerischen Bundesbahnen 
(SBB). Lokomotive aus dem achten Baulos. Tannengrüne Grundfarbge-
bung mit grauem Fahrwerk. Mit Stangenpuffer, stirnseitigen Übergangs-
blechen und 4 seitlichen Führerstandstüren. Falschfahrsignal über der 
jeweils oberen Lampe. Lokomotive für den Einsatz vor Leichtschnell-
zügen im Flachland auf der Strecke Genf-Bern-Zürich. Lok-Betriebs-
nummer 10703. Betriebszustand Anfang der 1950er Jahre.

Highlights:
•   Komplette Neukonstruktion.
•   Hochdetaillierte Metallausführung.
•   Spielewelt mfx+ Digital-Decoder mit umfangreichen Betriebs- 
       und Geräuschfunktionen.
•   Führerstand- und Maschinenraumbeleuchtung digital schaltbar.
•   Zusätzlich rotes Fahrberechtigungssignal digital schaltbar.
•   Pufferhöhe nach NEM.

Elektrolokomotive Ae 3/6 I

Während auf der rechten Seite die Radsterne 
gut zu sehen sind, dominiert auf der linken 

Seite beim Original der Buchli-Antrieb.

Wie beim Vorbild belegen acht
 Wartungsklappen die Maschinen-

raumseite der Lokomotive.

Abbildungen zeigen 
erstes Handmuster
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ZUR SACHE

Seit Nicolaus August Otto 1877, dem 
Gründungsjahr des „Kaiserlichen Pa-

tentamts“, ein deutsches Patent auf einen 
Viertaktmotor erhielt, hat diese Antriebs-
art eine weltweite Verbreitung gefunden. 
Der damalige mit Leuchtgas betriebene 
Viertaktmotor leistete 3 PS (rund 2200 W) 
bei 180 Umdrehungen pro Minute. Er 
wurde ab 1877 produziert und als „Ottos 
neuer Motor“ vertrieben. Zur Verbren-
nung eignet sich jede Form von brennba-
rem Gas, sei es Butan, Propan, 
Methan oder gar Wasserstoff. 
Flüssige Stoffe wie Benzin müs-
sen zunächst in einen gasför-
migen Zustand überführt wer-
den, sodass sie mit der zuge-
führten Verbrennungsluft ein 
zündfähiges Gemisch bilden.

Dabei kommt es schon lange 
nicht mehr darauf an, ob der Kraftstoff 
wirklich gasförmig in die Brennkammer 
gelangt oder mittels einer Einspritzpum-
pe und Einspritzdüse erst dort fein zer-
stäubt wird. Das Verfahren ist so sehr in 
den Sprachgebrauch übergegangen, dass 
jede Form von „Gasgeben“ oder die Auf-
forderung „Gib Gas“ irgend eine Intensi-
vierung zum Ziel hat – sei es im wörtli-
chen oder auch übertragenen Sinne. 

„Gib Gas“ wird aber über kurz oder 
lang (mein Tipp: lang …) als Begriff wie-
der aus der Mode kommen. Wie über-
haupt fossile Brennstoffe früher oder spä-
ter (mein Tipp: später) nicht mehr zur 
Anwendung gelangen. Aktuell erscheint 
uns die Übergangsphase noch besonders 
schwierig und teuer – und das vermutlich 
zu Recht. 

Zum Glück betreiben wir unsere Mo-
dellbahn-Fahrzeuge ja ganz überwiegend 
mit Strom. Dampfloks, Dieselloks und El-
loks werden unisono mit elektrischer 
Energie versorgt und wer nun mit seinem 
D-Zug über die Paradestrecke heizt, kann 
das ohne schlechtes Gewissen tun. (Zuge-
geben: „heizen“ ist hier eine schwierige 
Metapher. Sagen wir „zuckeln“, das passt 
dann auch besser zum allgemeinen Ener-
gie-spar-Aufruf.)

Und so kann sich denn unser Hobby 
durchaus zurecht rühmen, vergleichswei-
se umweltfreundlich und energetisch sau-
ber zu sein: Weder gelangen die Modelle 
selbst noch ihre Verpackung in die Welt-
meere und bei einem Ökostromanteil von 
aktuell knapp 50 Prozent – Tendenz stei-
gend! – ist auch ihr Betrieb ohne schlech-
tes Gewissen möglich.

Überlassen wir es also der Politik, bei 
mehr oder weniger demokratischen Po-
tentaten mit den Worten „Gib Gas!“ um 
fossile Brennstoffe zu betteln. Nutzen wir 
stattdessen lieber Volt und Ampere aus 
Photovoltaik-Anlagen oder Windparks. Ob 
aber die Aufforderung „Gib Fahrstufe“ je-
mals in den allgemeinen Sprachgebrauch 
übergehen wird, darf denn doch bezwei-
felt werden, meint        Ihr Martin Knaden
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Die Eisenbahnfreunde Lengerich haben ihre große Clubanlage 
stark überarbeitet – nicht nur an der Ladestraße! Das spezielle 
Konzept mit Betrieb auf drei Etagen und dem Schattenbahnhof 
in der Mitte ist jedoch geblieben. Markus Tiedtke porträtiert 
die Anlage und beginnt auf der unteren Ebene beim Bahnhof 
Eschbronn. Foto: Markus Tiedtke
Zur Bildleiste unten: ESU überraschte mit seiner Neukonstrukti
on der Baureihe 78. Und wie immer haben die Ulmer noch eins 
draufgesetzt und der Lok Zylinderdampf spendiert. Thomas Mau
er beschreibt, wie man die neuen Bodendecker von Noch verar
beitet und damit ganz einfach ein sehr überzeugendes Ergebnis 
erzielt. Sebastian Koch testete für uns die neue E 77 von Tillig 
und erläutert zudem, wie diese Modellausführung in den histo
rischen Kontext passt. Fotos: MK, Thomas Mauer, Sebastian Koch

Modellbahn  
gibt Gas
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Vor 18 Jahren wurde die große Modellbahnan lage der Eisenbahn-
freunde Lengerich zum ersten Mal in der MIBA vorgestellt. Seit-

her hat sich einiges getan – Detlef Höhn stellt die Geschichte und den 
Werdegang der außergewöhnlichen H0-Anlage vor. Foto: Markus Tiedtke

8

Als Vorbild für die Gestaltung eines Anlagenmoduls fand Michael 
Weiß ein kleines Paradies für Tier und Mensch und setzte es als 

ungewöhnlichen Blickfang in Szene. Foto: Michael Weiß

20

Zu einer funktionsfähigen Modelleisenbahn gehört der elektri-
sche Anschluss von Schienen, Weichen und Signalen. Im 9. Teil  

unseres Modellbahn-Events befasst sich Maik Möritz außerdem mit den 
verschiedenen digitalen Steuerungsmöglichkeiten und stellt eine Aus-
wahl der wichtigsten Komponenten vor. Foto: Maik Möritz

47

  

Die Modellbaum Manufaktur 
 Silhouette Modellbau GmbH

Altacher Str.12 /D-93092 Barbing
09481-9434062

Schreiben Sie uns gerne per Mail unter info@mininatur.de

oder besuchen Sie uns online unter www.mininatur.de
Wir bauen und begrünen Ihre Anlage

Besuchen Sie unseren www.vgbahn.shop

192 Seiten · ca. 500 Abb.
Best.-Nr. 53088

€ (D) 24,99

Die Lego-Eisenbahn wird oft unterschätzt. Dieses Buch 
zeigt die tollsten Schienenfahrzeuge und beweist  

damit das Gegenteil. Selberbauen macht wirklich Spaß!

Neue Loks für die  
LEGO-Eisenbahn
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Die Gestaltung von Behandlungsanlagen und dem weiteren Umfeld eines Bahnbetriebs-
werks, das sich an einer ganz bestimmten Vorbildsituation orientiert, macht viel Selbst- und 

Umbau erforderlich – dies zeigt Gerhard Peter im letzten Teil seines Berichts. Foto: gp

30

Mit neuen Materialien von Noch lassen 
sich realistische Wiesen auch auf die 

Schnelle gestalten. Thomas Mauer hat es ein-
mal ausprobiert. Foto: Thomas Mauer

64

Die Gestaltung von größeren Wasserflä-
chen ist eine durchaus anspruchsvolle 

Aufgabe – Andreas Lange entwickelte für die 
Nachbildung eine einfache, aber höchst wir-
kungsvolle Methode. Foto: Andreas Lange

56

Die Fährbootkühlwa-
gen der Gattung Tbnhs 

30 sind von Modellbahn Union 
nun auch in der Baugröße H0 
erhältlich – Martin Knaden 
hat sich die Modelle genauer 
angesehen. Foto: MK

68

Im ehemaligen Bahn-
hof Hirschbach steht 

ein malerisches Empfangsge-
bäude. Franz Rittig stellt das 
Vorbild vor, das Ernst Hafen 
ins Modell umgesetzt hat. 
Foto: Uwe Lewin

60
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LESERBRIEFE

Leserbriefe geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Unter Berücksichtigung der gültigen Datenschutz-Grundverordnung können 
wir Leserbriefe künftig nur noch abdrucken, wenn diese bei Einsendung explizit als Leserbrief gekennzeichnet sind. Personenbezogene Daten werden 
nur für die Veröffentlichung der Leserbriefe verwendet, eine weitere Nutzung oder Speicherung findet nicht statt. 

MIBA 6/2022: In Blei eingefasst

Alufolie und Walzblei
Der Beitrag „In Blei eingefasst“ ist wich-
tig und richtig, weil dieses Thema gerne 
vernachlässigt wird. Mir persönlich sagt 
allerdings die Methode von Horst-Meier 
noch mehr zu, der für die Verarbeitung 
(silbernes) Walzblei von Weinflaschen 
vorschlägt („52 Basteltipps“, 2013). Walz-
blei ist zwar etwas dicker als Alufolie, 
was jedoch nicht störend wirkt, und lässt 
sich zudem leichter verarbeiten. Durch-
aus bedeutsam: Es erfüllt hier gleich zwei 
nützliche Zwecke …
Siegfried Wanner, München

Anm. der Red.: Bei dem von Horst Meier 
verwendeten Material handelt es sich 
freilich nicht um echtes Walzblei. Seit Be-
ginn der 1990er-Jahre wird für die Wein-
kapseln Zinnfolie („Stanniol“) verwendet. 
Da diese deutlich teurer als Blei ist, sind 
Weinkapseln aus Stanniol auch nur noch 
an höherpreisigen Weinflaschen zu fin-
den. Alufolie wird ebenfalls umgangs-
sprachlich oft als Stanniol bezeichnet – 
was jedoch nicht korrekt ist. Wer jetzt 
noch einige alte Weinflaschen aus der 
Zeit vor 1990 im Keller findet, kann sich 
glücklich schätzen – echtes Walzblei sieht 
nämlich bei den Einfassungen von Dach-
gauben und Schornsteinen immer noch 
am besten aus, da es schon von vornehe-
rein die richtige Farbe aufweist. Das mag 
dann auch tröstlich sein, wenn der Wein 
schon lange überlagert ist …

MIBA 7/2022: Stationen im Bw

Bekohlen und Ausschlacken
Zunächst ein großes Kompliment an 
Herrn Lauckner für sein ausgezeichnet 
gestaltetes Bahnbetriebswerk. Dass die 
Bekohlung abweichend von der Regel 
zum Schluss stattfindet, wird mit dem 
Platzbedarf für den Kohlenbunker be-
gründet. Das mag es gegeben haben – die 
Grundlage der Lokbehandlung sieht im-
mer das Ausschlacken am Schluss vor. 
Das dient der Materialschonung des Lok-
kessels und insbesondere der Feuerbüch-
se, denn eine im Zugdienst hochbelastete 
Lokomotive muss so schonend wie mög-
lich abkühlen, um Materialspannungen 
und daraus resultierenden Materialrissen 
vorzubeugen. Im Bw Oberlahnstein hat 
mir ein Lokführer erzählt, dass es dort 
üblich war, die Lokomotiven „franzö-

sisch“ abzustellen. Das bedeutete, die 
Loks nicht auszuschlacken und den Rost 
erst zu reinigen, wenn die Lok wieder an-
geheizt beziehungsweise das Abstellfeuer 
hochgeheizt wurde, wie es in Frankreich 
praktiziert wurde. Noch ein Nachsatz 
zum Platzbedarf des Kohlenbunkers: bei 
verschiedenen Bws wurde der Wiegebun-
ker von einem weiter entfernt liegenden 
Vorratsbunker durch eine Lorenseilbahn 
oder eine Transportkette versorgt – eine 
weitere Anregung für eine Modellumset-
zung.  Joachim Höhl, Westerburg

MIBA 5/2022: Editorial

Worte, die die Welt nicht braucht
Es werden Modellloks vermessen, Nieten 
gezählt und Anbauteile begutachtet – 
aber hat schon einmal jemand darüber 
nachgedacht, dass im Zusammenhang 
mit der Verdrahtung auf der Modellbahn 
und in den Modellen in allen Modellei-
senbahnzeitschriften meist von Kabeln 
gesprochen wird? Einzig der Gartenbah-
ner kommt mit Kabeln in Kontakt – in 
Lokmodellen und auf (oder besser unter) 
der Anlage haben wir mit Drähten und 
mit (mehradrigen) Leitungen zu tun. Ka-
bel sind mehradrige doppelt isolierte Lei-
tungen, die man zur Verlegung im Erd-
reich benötigt. Wenn man beispielsweise 
ein vieradriges Telefonkabel (2x2x0,6) 
nimmt, kommt man auf einen Durchmes-
ser von 12-14 mm – und dafür ist in un-
seren Modellen nun wirklich kein Platz. 
Auch wenn der Volksmund alle Leitungen 
und Drähte als „Kabel“ bezeichnet – es ist 
falsch! Ein Lötkolben ist ja auch kein 
Schweißgerät … 
Jürgen Frings, Mönchengladbach

Anm. der Red.: Auch hier zeigt sich wie-
der, dass im üblichen Sprachgebrauch oft 
ganz unterschiedliche Dinge mit den glei-
chen Namen bezeichnet werden. Dies 
trifft auch für viele fachsprachliche Be-
griffe zu. In der Elektrotechnik wird z.B. 
ein aus dünnen Einzeldrähten bestehen-
der und leicht zu biegender elektrischer 
Leiter, der von einer gemeinsamen Iso-
lierhülle umschlossen ist, „Litze“ ge-
nannt. Dieser Definition dürfte die Mehr-
zahl der auf der Anlage verwendeten 
„Kabel“ entsprechen. Auch wenn wir bei 
aller Toleranz versuchen, möglichst die 
korrekten Bezeichnungen zu verwenden 
– synonym verwendete Begriffe rutschen 
immer mal wieder durch …
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In den vergangenen Jahren hat sich an 
der H0-Anlage der Eisenbahnfreunde 

Lengerich einiges getan. Die bedeutends-
te und somit den Betrieb grundsätzlich 
verändernde Baumaßnahme war zwi-
schen 2014 und 2016 der Umbau vom 
Kopfbahnhof an eingleisiger Hauptstre-
cke zu einem Durchgangsbahnhof. Es 
folgten weitere Maßnahmen wie der Bau 

des Stadtviertels und das Auffrischen der 
Vegetation mit aktuellem Material. Bevor 
wir ans Eingemachte gehen, lassen wir 
die vergangenen Jahre Revue passieren.

 Zurück zu den Anfängen

Es kam wie erwünscht: Im April 1980 – 
nach Gründung des Vereins „Eisenbahn-

freunde Lengerich e.V.“ im Mai 1979 – 
wurde das Stellwerk in Lengerich, da-
mals noch als Mietobjekt, an den jungen 
Verein übergeben. Aber erst 1990 wurde 
die ursprüngliche Idee für die Vereins-
gründung von mehreren Modellbahn-
Enthusiasten wieder aufgegriffen. Fast 
zehn Jahre haben die Modellbahner 
Spurweite und Maßstab gewechselt und 
tatkräftig beim Aufbau der Feldbahn, der 
Restaurierung von Fahrzeugen usw. mit-
gewirkt. Im Jahr 1989 und 1990 erfolgte 
dann noch die äußere Renovierung des 
neuen Clubheims.

Nun stellte sich für die sechs bis sieben 
Modellbahnenthusiasten aber doch die 
Frage, welches Thema aufgegriffen und 

Die Modellbahn der Eisenbahnfreunde Lengerich e.V. – Teil 1

Kleine Bahn im großen Stellwerk
Bereits in MIBA 6/2004 wurde ausführlich über die Modellbahnan
lage der Eisenbahnfreunde Lengerich berichtet. In den vergangenen 
18 Jahren ist einiges beim Verein und in Sachen Entwicklung der 
Modellbahnanlage geschehen. Detlef Höhn stellt die Geschichte und 
den Werdegang der außergewöhnlichen H0Anlage vor.

Die breiten Bahnsteige des Bahnhofs vermitteln eine großzügige Gestaltung, ohne dass Details verloren wirken. Fotos: Markus Tiedtke

Rechte Seite: Auf der einen Bahnhofseite vollzog sich bereits der Wechsel auf Lichtsignale. Die Formsignale sind ausgekreuzt. 
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umgesetzt werden sollte. Erste Überle-
gungen richteten sich auf einen Abschnitt 
der TWE (Teutoburger Wald Eisenbahn), 
was geografisch naheliegend war. Die Er-
kenntnis, dass die Raumverhältnisse da-
für nicht ausreichen würden, rückte die 
Idee in den Fokus, sich für den Bau eines 
Kopfbahnhofs nach Vorbild von Pirma-
sens-Nord zu entscheiden. Hierüber wur-
de Mitte der 1980er-Jahre im Eisenbahn-
Magazin berichtet.

Eine Gruppe von sechs Modellbahnern 
wollte das Anlagenprojekt umsetzen. Ein 
Kopfbahnhof sollte es werden, mit ange-
schlossenem Bahnbetriebswerk für Loko-
motiven, einem angemessenen Rangier-
bereich sowie einer Aufstellgruppe für 
komplette Zuggarnituren.

Ein mehrgleisiger Aufstellbahnhof, der 
das Zusammenstellen von Zuggarnituren 
ermöglicht, war Bestandteil der Planung. 
Dieser viergleisige Anlagenteil grenzt un-
mittelbar an den eigentlichen Bahnhof. 
Um keine optische Trennung zu schaffen, 
wurden die Gleise des Aufstellbahnhofs 
ebenso geschottert. Damit könnte der Be-
reich auch ein Rangierbahnhof oder eine 
Abstellgruppe sein.

Das Ende des ursprünglichen Kopfbahnhofs endete mehr oder weniger 
unvermittelt im Güterbahnhof. Foto: gp

Hoher Besuch in 
Eschbronn: Mit Ka-
pelle und Fernseh-
team empfängt Bun-
deskanzler Adenauer 
im kleinen Rahmen 
Ihre Majestät Queen 
Elisabeth II.

Die Beantwortung 
der Frage, welches 
Kraut der Typ im Tau-
cheranzug geraucht 
hat oder ob mit ver-
steckter Kamera der 
Humor des Ordnungs-
hüters getestet wer-
den soll, liegt wohl in 
der Fantasie des Be-
trachters …

Im Rahmen des Umbaus vom Kopf- zum Durchgangsbahnhof wurde auch 
der Güterbahnhof mit aktuellem Material umgestaltet.


